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F

TT
OR SCHRIT

Die Junge Oper wird präsentiert von

6.
15

Probenfoto Solopoly (UA)

JUNI.15

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / JUNGE OPER · Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim 
OPERNHAUS ∙ Goetheplatz ∙ 68161 Mannheim 
STUDIO WERKHAUS ∙ Mozartstraße 9-11 ∙ 68161 Mannheim

J.S. BACH GYMNASIUM MANNHEIM, Luisenstraße 27, 68199 Mannheim

* eine Veranstaltung der Jungen Oper   
– Spielplanänderungen vorbehalten –  
Nach Vorstellungsbeginn ist grundsätzlich kein Nacheinlass möglich.

1 Mo Freche Fläche 

10.00 – 10.45 Uhr  im Schnawwl Foyer 

2 Di Der Thaiboxer 

11.00 – 12.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr  im Studio Werkhaus 

3 Mi denn sie wissen nicht, was sie tun 

18.00 Uhr praktische Einführung für Pädagogen 
im Schnawwl Foyer
18.30 Uhr Beginn der Öffentlichen Hauptprobe 
im Schnawwl Spielraum
Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302

6 Sa denn sie wissen nicht, was sie tun 

18.30 Uhr  im Schnawwl Spielraum

7 So denn sie wissen nicht, was sie tun 

18.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

8 Mo denn sie wissen nicht, was sie tun 

11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum  

333 Schnawwl unterwegs 
Der Schnawwl gastiert vom 8. bis 12. Juni 2015 mit  
„Sky Is the Limit“, „Freche Fläche“ und „Leon und Leonie“  
bei den Ruhrfestspielen Recklinghausen. 

9 Di denn sie wissen nicht, was sie tun 

11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

Mozart in Moskau*   
11.00 – 12.30 Uhr  im Opernhaus

10 Mi denn sie wissen nicht, was sie tun 

11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

11 Do Der unsichtbare Vater*

11.30 – 12.45 Uhr  in der Jungen Oper

12 Fr Der unsichtbare Vater*

10.00 – 11.15 Uhr  in der Jungen Oper

15 Mo Solopoly*

11.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

Mozart in Moskau*

11.00 – 12.30 Uhr  im Opernhaus

333 Schnawwl unterwegs 
Der Schnawwl gastiert am 16. Juni 2015 mit „Der Schattenjunge“ bei 
den 22. Baden-Württembergischen Theatertagen in Heidelberg.

17 Mi Tanz Trommel   

9.30 – 10-30 Uhr  im Schnawwl Spielraum

18 Do Tanz Trommel   

11.00 – 12.00 Uhr  im Schnawwl Spielraum

19 Fr Tanz Trommel   

9.30 – 10.30 Uhr  im Schnawwl Spielraum

333 Schnawwl unterwegs 
Der Schnawwl gastiert am 19. Juni 2015 mit „Der Thaiboxer“ bei den  
22. Baden-Württembergischen Theatertagen in Heidelberg. 

23 Di Baby Tanz Fest*   

  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr  in der Jungen Oper

27 Sa Flowers of Carnage*   

18.00 Uhr  im Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium Mannheim

333 Schnawwl unterwegs 
Der Schnawwl gastiert am 27. und 28. Juni 2015 mit  
„Der Schattenjunge“ beim Schäxpir Festival in Linz/Österreich. 

28 So Freche Fläche   

11.00 – 11.45 Uhr  im Schnawwl Foyer

Flowers of Carnage*   

17.00 Uhr  im Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium Mannheim

29 Mo Flowers of Carnage*   

11.00 Uhr 
18.00 Uhr  im Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium Mannheim

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

JUNGE
BÜRGERBÜHNE
MANNHEIM

ab 8

ab 8

ab 8

ab 8

ab 6

ab 6

ab 6

ab 7

ab 2

ab 16

ab 14

ab 14

ab 14

ab 14

ab 14

ab 14

ab 12

ab 12

ab 12

ab 2

bis 1

URAUFFÜHRUNG

ZUM LETZTEN MAL IM NTM

PREMIERE

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ÖFFENTLICHE HAUPT−
PROBE FÜR PÄDAGOGEN



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

P
robenfoto denn sie w

issen nicht, w
as sie tun (U

A
)

D
er Thaiboxer (D

S
E

)

SCHNAW
W

L
INFOS

Freche Fläche (UA) 
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

ab 2 Jahren

E
in M

aler besucht die K
inder im

 Zuschauerraum
, Linien, Flä-

chen, Farben im
 G

epäck. E
r nim

m
t diese m

it auf eine R
eise. E

in 
S

piel in Farbe und Form
 beginnt. N

ach und nach verw
andelt 

sich der R
aum

 in ein B
ild, in das die K

inder als B
etrachter ein-

tauchen, von dem
 sie selbst ein Teil sind und das sie selbst ver-

ändern können. M
ittels Linien, S

trichen, S
trukturen, Farben und 

Form
en w

ird der M
aler den R

aum
 zu einem

 B
ild arrangieren, in 

dem
 alle anw

esenden G
egenstände, K

inder und E
rw

achsene 
ein Farbenspiel auf der großen Leinw

and des Lebens sind. 

Theater m
obil

B
uchen Sie Freche Fläche (U

A
) für eine Vorstellung in der  

K
indertagesstätte!  

Inform
ationen &

 B
uchung:  

N
adja D

ietrich 0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

Term
ine: 1. und 28. Juni 2015 im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

Der Thaiboxer (DSE)
von Ad de B

ont
ab 16 Jahren / 10. –

 13. K
lasse

H
ank und E

lja betreiben einen Thaiboxclub. Ihr bester S
chüler 

B
oris hat den A

lt-C
ham

pion Tom
 herausgefordert. D

er Tag des 
großen K

am
pfes rückt näher. A

lle B
eteiligten ahnen, dass dieser 

K
am

pf ihr Leben für im
m

er verändern w
ird. D

enn nur w
er sich 

ehrlich die Frage beantw
ortet, w

arum
 er käm

pft, kann gew
innen.

D
em

 niederländischen Autor A
d de B

ont w
urde für D

er Thaiboxer 
2012 der Jugendtheaterpreis des Landes B

aden-W
ürttem

berg 
verliehen. Ausgezeichnet w

urde ein „S
tück Jugendtheaterlite-

ratur, die brennt und m
it ihrem

 Flackern den jungen Zuschauern 
von den vielen R

äum
en erzählt, in denen sich ihr Leben abspielen 

w
ird.“

D
as S

chauspielerensem
ble des S

chnaw
w

l ging sechs M
onate bei 

K
laus H

ilger von den Thaistorm
s M

annheim
 in die M

uay Thai-
Lehre. S

chw
eißtreibend trainierte er m

it dem
 E

nsem
ble an-

spruchsvolle B
ein- und E

llenbogentechniken, treffende K
nie- und 

Fausttechniken und auch das C
linchen.

Zum
 letzten M

al im
 N

TM
: 2. Juni 2015 im

 S
tudio W

erkhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, K

laus H
ilger,  

A
nne R

ichter
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, D
avid B

enito G
arcia, S

im
one O

sw
ald, C

édric P
intarelli,  

U
w

e Topm
ann, M

athias W
endel

Tanz Trom
m

el (UA)
Ensem

bleprojekt von Schnaw
w

l  
und K

evin O
’D

ay B
allett

Tanztheater ab 6 Jahren / 1. - 4. K
lasse

Zw
ei M

enschen begegnen sich in derselben W
elt. D

ie eine nim
m

t 
diese W

elt m
it dem

 K
örper auf. S

ie erkundet und spricht m
it Fü-

ßen, B
einen, Po, R

ücken, A
rm

en, K
opf und H

änden. D
er

andere lauscht und erkundet den K
lang: E

r klopft, klappert, 
dröhnt, klabautert, trom

m
elt, pocht und paukt. W

ie können sich 
diese zw

ei verstehen? D
ass B

ew
egung auch Töne erzeugt und 

Trom
m

eln auch B
ew

egung ist, entdecken sie langsam
. O

hne W
or-

te, doch voller S
prachen erzählen zw

ei M
enschen eine G

eschich-
te vom

 Zauber des E
ntdeckens, des E

rlebens und der B
egegnung.

Term
ine: 17., 18. und 19. Juni 2015 im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, Peter H

inz,
Julie Pécard, A

nne R
ichter

M
IT: Peter H

inz, Julie Pécard

denn sie wissen nicht,  
was sie tun (UA) 
Tanzstück ab 14 Jahren / 7. –

 13. K
lasse

S
ie sind 14 plus, der S

chulabschluss kom
m

t in greifbare N
ähe, 

und E
ltern und Lehrer sollen nicht m

ehr alles w
issen. E

ndlich 
w

ird es fühlbar das eigene Leben selbstbestim
m

en zu können, 
frei zu sein und unabhängig das eigene Ich zu gestalten. N

och 
nicht voll strafm

ündig und doch verantw
ortlich für das eigene 

H
andeln und D

enken fühlen sie sich reif und m
anchm

al auch 
überfordert. D

enn w
er ist das eigene Ich? Ist das Ich als Teil einer 

G
ruppe authentischer oder eher ganz für sich allein? W

as tragen 
die M

edien, die M
oden, die M

arken zu diesem
 Ich bei? W

as die 
Fam

ilie, die Freunde, die Feinde?
W

as einfach klingt, ist oft kom
pliziert und beschreibt einen W

eg 
m

it vielen H
öhen und Tiefen. Zehn Jugendliche them

atisieren ih-
ren persönlichen W

eg zw
ischen Frem

d- und S
elbstbestim

m
ung 

auf der B
ühne. S

ie nutzen ihre persönliche K
örpersprache und 

ihre Talente, um
 dem

 suchenden Lebensgefühl ihrer G
eneration 

kraftvoll Ausdruck zu verleihen.
Fünf M

onate probte und trainierte das E
nsem

ble der Jungen 
B

ürgerbühne unter professionellen B
edingungen m

it seinen 
C

horeografen, um
 m

it E
hrlichkeit, K

raft, S
paß und H

um
or die 

S
uche nach sich selbst zu tanzen.

Ö
ffentliche H

auptprobe für Pädagogen: 3. Juni 2015 im
 S

chnaw
w

l, 
A

nm
eldung unter 0621 . 1680 302

U
raufführung: 6. Juni 2015 im

 S
chnaw

w
l

W
eitere Term

ine: 7., 8., 9. und 10. Juni 2015   

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Luches H
uddleston Jr. / Victoria S

öntgen, D
avid Jaconello,  

C
hristian Thurm

, M
elanie R

iester, A
nne R

ichter
M

IT: N
oem

a D
iaz E

ckrich, R
om

y van G
ysel, S

arah K
azakis, N

ora R
ichter, C

harlotte 
S

chröder; R
ow

an K
ardogan, S

am
uel K

irchm
er, C

hristian K
lassen, N

icolas M
atthew

s, 
A

nton R
ieger

B
AC

K
S

TAG
E

: A
nnika W

einand, D
evrim

 Lingnau

SC
H

N
AW

W
L &

 JU
N

G
E O

PER
Theater für junges P

ublikum
 am

 N
ationaltheater M

annheim

A
lte Feuerw

ache am
 A

lten M
essplatz

B
rückenstraße 2

68167 M
annheim

Inform
ationen: 0621 . 1680 300

Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
M

usiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

H
om

epage: w
w

w
.schnaw

w
l.de

E
-M

ail: schnaw
w

l@
m

annheim
.de / junge.oper@

m
annheim

.de 
N

E
W

S
LE

TTE
R

: A
nm

eldung über w
w

w
.schnaw

w
l.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

K
A

R
TEN

TELEFO
N

0621 . 1680 302
M

o, M
i, D

o, Fr 9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 U
hr, D

i 14.00 - 17.00 U
hr

(außerhalb dieser Zeiten A
nrufbeantw

orter)
O

N
LIN

E
-K

artenkauf: w
w

w
.schnaw

w
l.de

PR
EISE

K
inder, S

chüler und S
tudierende: 7 €

Fam
ilienpreis (das zw

eite und jedes w
eitere G

eschw
isterkind in  

B
egleitung der E

ltern): 4 €
E

rw
achsene: 12 €

G
ruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

B
ei Vorstellungen im

 O
pernhaus, S

chauspielhaus und S
tudio gelten 

andere P
reise. Inform

ationen: 0621 . 1680 150

D
er Vorverkauf für Juli 2015 beginnt am

 20. M
ai 2015. 

A
N

FA
H

R
T

S
traßenbahn: Vom

 H
auptbahnhof 1 (S

chönau), 3 (S
andhofen)  

und 4 (K
äfertal/H

eddesheim
), H

altestelle A
lte Feuerw

ache
Auto: R

ichtung N
eckarstadt (W

est) / A
lter M

essplatz
G

ekennzeichnete B
esucherparkplätze im

 P
arkhaus N

eckarprom
enade 

(E
infahrt rechts hinter K

urpfalzbrücke, im
 P

arkhaus erste A
bzw

eigung 
links)

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner / Titelfoto: N

iranh Them
an · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs,  

w
w

w
.tanjajacobs.com

· D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Flowers of Carnage 
Eine m

usiktheatrale K
ungFu-Perform

ance von A
nnesley B

lack 
ab 12 Jahren / 6. –

 10. K
lasse

Jugendliche K
äm

pfer stehen in R
eihen, exerzieren K

am
pfposen, 

m
an hört das K

lirren von S
chw

ertern und das Fließen von B
lut. 

K
am

pfgeräusche und B
ew

egungen stehen im
 Zentrum

 einer 
m

usikalisch-szenischen E
ntdeckungsreise.

U
nter der A

nleitung von M
usiktheaterpädagogen, D

ram
aturgen, 

C
horeografen und Lehrern haben sich die Teilnehm

er in ein 
A

benteuer gestürzt. E
s galt: K

am
pfgeräusche aus asiatischen 

K
ungFu-Film

en auf Instrum
ente zu übertragen, m

it alltägli-
chen G

egenständen K
länge zu erzeugen, ungew

ohnte Töne 
zu entdecken, S

tille w
ahrzunehm

en und B
ew

egung im
 R

aum
 

zu erproben. D
am

it die C
horeografien m

öglichst authentisch 
w

irken, w
urden die Teilnehm

er für einige W
orkshopstunden von 

einem
 K

ungFu-M
eister in die G

rundlagen der ostasiatischen 
K

am
pfkunst eingew

iesen.
D

as E
rgebnis ist eine m

usiktheatrale K
ungFu-Perform

ance, bei 
der m

usizierend und bew
egend ein W

echselspiel aus A
ngriff, 

Verteidigung und Zurückhaltung entsteht.

P
rem

iere: 27. Juni 2015 im
 Johann-S

ebastian-B
ach-G

ym
nasium

 
M

annheim
W

eiterer Term
ine: 28. und 29. Juni 2015 im

 J.S
. B

ach-G
ym

nasium
 

M
annheim

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Johannes G
audet, C

hristian Thurm
, M

elanie R
iester,  

R
afael Valdivieso, M

erle Fahrenholz
M

IT: N
icolas A

bel, H
elen B

ehringer, K
arl-P

hilipp B
ehrm

ann, A
lina B

öhm
, N

oa 
B

reitenbach, G
loria D

euter, A
line D

rechsler, H
annah D

reyer, A
nnika D

roste, M
ichelle 

G
reiner, P

aul H
auptm

ann, H
anna Janknecht, Laetitia K

lein Fernandez, M
alin N

andzik, 
B

ritta P
aus, B

enita S
chilberth, P

aula M
aria S

chw
albe, A

ntonia S
tuck, N

oëlle W
eber, 

M
athias W

erw
ie, E

m
ilie W

ürtenberger
JU

N
G

E
 B

Ü
H

N
E

 B
AC

H
: A

nabel H
eiden, O

liver S
toltz, M

aren M
ausehund, Lisa M

eitzle

M
it freundlicher U

nterstützung der W
ilhelm

 M
üller-S

tiftung
In K

ooperation m
it dem

 Johann-S
ebastian-B

ach-G
ym

nasium
 

M
annheim

JUNGE OPER
D

ie Junge O
per w

ird präsentiert von

M
ozart in M

oskau (UA)
M

usiktheater für junges Publikum
M

usik von W
olfgang A

m
adeus M

ozart und K
urt Schw

ertsik
Text von Ad de B

ont 
ab 8 Jahren / 3. –

 7. K
lasse

W
olfgang A

m
adeus M

ozart fragt sich, w
arum

 er eigentlich ein 
berühm

ter K
om

ponist ist. W
äre es nicht spannender, ein w

ilder 
K

osake zu sein? W
ährend er in B

egegnungen m
it seinen schon 

verstorbenen G
eschw

istern dazu erm
utigt w

ird, seine Träum
e 

zu verfolgen, lassen ihn seine vielen Aufgaben, sein D
iener und 

seine U
nentschiedenheit zw

ischen der feurigen A
loisia und der 

beständigen C
onstanze verzw

eifeln. D
och als M

ozart an den 
H

of der Zarin von R
ussland gerufen w

ird, sieht er seine C
hance 

gekom
m

en: E
ndlich kann er seine Träum

e w
ahr w

erden lassen, 
sich für eine Freundin entscheiden und die ersehnte S

telle als 
H

ofkom
ponist bekom

m
en. D

afür schreibt er schnell ein neues 
S

tück: E
ine w

ilde K
osakenoper!

Term
ine: 9. und 15. Juni 2015 im

 O
pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo di Toro, D
aniel P

fluger, Tessa-Veronika Janus,  
Janine W

erthm
ann, A

nselm
 D

alferth
M

IT: A
ndreas B

einhauer/N
ikola D

iskić, Ludovica B
ello/D

orottya Láng, S
ebastian 

B
rum

m
er, B

irte H
ebold, A

strid K
essler/C

onstanze K
irsch, D

avid Lee / 
C

hristian S
turm

, M
itgliedern des N

ationaltheaterorchesters und G
ästen

Der unsichtbare Vater
von Juliane K

lein, nach dem
 K

inderbuch von A
m

elie Fried
ab 8 Jahren / 3. –

 5. K
lasse

Pauls E
ltern leben getrennt. S

eit m
ehr als fünf Jahren hat der 

Junge seinen Vater nicht m
ehr gesehen. Im

m
er w

enn Paul traurig 
w

ird, träum
t er sich zu ihm

 hin und erinnert sich daran, w
ie ihm

 
sein Vater S

axofon vorspielte. E
ines M

orgens sitzt Ludw
ig –

 „der 
N

eue“ –
 am

 Frühstückstisch und w
ill einfach nicht m

ehr gehen, 
im

 G
egenteil: E

r zieht sogar ein! Paul überlegt, w
as er anstellen 

kann, um
 Ludw

ig zu vertreiben. B
is er bei einem

 Jahrm
arktbe-

such eine unheim
liche B

egegnung hat …
D

ie K
om

position lässt R
aum

 für Interaktion zw
ischen dem

 Publi-
kum

 und den Akteuren. D
as Publikum

 w
ird singend, spielend und 

tanzend zu einem
 w

esentlichen Teil des B
ühnengeschehens.

Theater m
obil

B
uchen Sie D

er unsichtbare Vater für eine Vorstellung in der 
Schule! Inform

ationen &
 B

uchung:  
N

adja D
ietrich 0621 . 1680 300, nadja.dietrich@

m
annheim

.de

Term
in: 11. Juni 2015 in der Jungen O

per
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: 12. Juni 2015 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: S
ybrand van der W

erf, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, A
nselm

 D
alferth

/ 
Johannes G

audet 
M

IT: Johannes G
audet, Fanny M

as, P
hilipp N

icklaus, O
laf S

chönborn 

Solopoly (UA)
M

usiktheater für 5 Schlagzeuger  
von A

nnesley B
lack und A

ndrea G
ronem

eyer 
ab ca. 7 Jahren / 2. –

 4. K
lasse

Fünf S
chlagzeuger treffen aufeinander und beginnen, den 

R
aum

, sich selbst und ihre G
ruppe klanglich zu erkunden. S

ie 
ziehen sich m

agisch an, stoßen sich ab und treffen w
ieder in 

unterschiedlichsten K
onstellationen aufeinander. W

er verbün-
det sich m

it w
em

? U
nd gegen w

en? B
eim

 W
etteifern um

 die 
G

unst des A
nderen entsteht ein ergreifendes m

usiktheatrales 
B

eziehungsspiel um
 Freundschaft, Liebe, A

bgrenzung und 
Toleranz. D

abei steht E
nsem

blem
usik in ständigem

 D
ialog m

it 
im

provisierten S
olos. 

D
ie S

chlagzeugperform
er aus unterschiedlichen S

pezialgebie-
ten kom

binieren m
it hoher S

pielfreude tem
poreiche R

hythm
en 

m
it experim

entellen K
längen und virtuose B

ew
egungen m

it 
spektakulären Im

provisationen.

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: 15. Juni 2015  

im
 S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
nnesley B

lack, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, M

elanie 
R

iester, Johannes G
audet

M
IT: C

hristiane G
avazzoni, Thorsten G

ellings, Peter H
inz, Joss Turnbull, R

ie W
atanabe

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: 23. Juni 2015  

(9.30 &
 11.00 U

hr) in der Jungen O
per

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba 

J
U
N
G
E

B
Ü
R
G
E
R
B
Ü
H
N
E

M
A
N
N
H
E
IM

J
U
N
G
E

B
Ü
R
G
E
R
B
Ü
H
N
E

M
A
N
N
H
E
IM

Ausgezeichnet mit dem  
Deutschen Theaterpreis 

DER FAUST, Regie Kinder 
und Jugendtheater

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


